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Das macht Kiel einzigartig. 

Kiel – Landeshauptstadt Schleswig-Holsteins, größte 
deutsche Stadt am Meer, Stadt der Wirtschaft und der 
Wissenschaft. Die Entwicklungsdynamik unserer Stadt 
ist so groß wie selten zuvor. Kiel wächst und wandelt 
sich.

An vielen Orten in der Stadt wird gebaut und investiert. 
In der Kieler Innenstadt entstehen neue Flächen für 
Hotels, Gewerbe, Gastronomie und Wohnen. Mit dem 
„Kleinen Kiel Kanal“ wird ein Teilstück der historischen 
Wasserverbindung zwischen Förde und Kleinem Kiel 
wiederhergestellt – die Investition verspricht eine Bele-
bung der Innenstadt und eine hohe Aufenthaltsqualität.

Die Kieler Wirtschaft wächst: Viele Industrieunterneh-
men investieren in Erweiterungsbauten, in Forschung 
und Innovation. Die Digitalisierung hält Einzug in viele 
Produktionsverfahren und Prozesse. Die Kieler Grün-
dungsszene ist vielfältig und dynamisch – und Netzwer-
ke aus etablierten Unternehmen, Startups, Hochschu-
len sowie den Förderern sorgen für einen lebendigen 
Austausch und für Innovationsschübe. Mit der Digitalen 
Woche Kiel – der #diwokiel – erlebt Kiel im Jahr 2019 
zum dritten Mal eine Eventwoche der besonderen Art: 
In über 250 Veranstaltungen machen verschiedene  
Akteure die digitale Transformation und neue Techno-
logien grei�ar und erlebbar.

Größte deutsche Stadt am Meer

• 5 Fähr- / Frachthäfen an der Ostsee,  9 Sportboothäfen
• Kieler Woche, größtes Segelsportevent der Welt
• ThyssenKrupp Marine Systems, größte deutsche Werft 
• 165 Kreuzfahrt-Anläufe im Jahr 2019

Wirtschaftsstandort

• 126.400 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
• 24.900 Unternehmen
• Produzierendes Gewerbe 15,4 %*

• Dienstleistungsbranche 84,5 %*

Wissenschaftsstandort

• 4 Hochschulen mit 2 Exzellenzclustern
• Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung
• Universitätsklinikum Schleswig-Holstein
• Institut für Weltwirtschaft

Fachkräftestandort

• Bevölkerung: 248.800 (Prognose 2036: 263.000)
• 36.250 Studierende
• 3 regionale Berufsbildungszentren  

mit 13.300 Schülerinnen und Schülern

* Verteilung der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 31.12.2018

Auch die Leistungsfähigkeit der Kieler Wissenschaft 
zeigt sich in vielen Themen. Nicht nur die vier Hochschu-
len – die Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU), 
die Fachhochschule Kiel, die Muthesius Kunsthochschu-
le und die Duale Hochschule Schleswig-Holstein – son-
dern auch Kiels renommierte Forschungseinrichtungen 
wie das Institut für Weltwirtschaft (IfW), das Geomar 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung und die For-
schungen am Universitätsklinikum  Schleswig-Holstein 
sind von größter Bedeutung für Stadt und Wissenschaft. 

Aus dem Zusammenspiel von Wirtschaft und Wissen-
schaft entsteht Zukunft. Entdecken Sie mit uns dieje-
nigen Orte, an denen sich Kiel in Zukunft rasant entwi-
ckeln wird.

Sie haben Fragen zu unseren Standorten? Kommen Sie 
herzlich gern auf uns zu und besprechen Sie Ihr Vorha-
ben mit uns!

Ihre KiWi, 
Kieler Wirtschaftsförderung

Quelle: Landeshauptstadt Kiel, Bürger- und Ordnungsamt, Abteilung Statistik
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Wirtschaftsflächen im Kieler Norden 

Automatisierung und Digitalisierung in der Produktion 
verändern die Gewerbe- und Industriestandorte und er-
ö±nen neue Möglichkeitsräume, die es zu gestalten gilt. 
Die Kombination aus Digitalisierung, neuen Mobilitäts-
formen und Energie wird zu einem wichtigen Handlungs-
feld für die Weiterentwicklung von Gewerbegebieten.

Wir als Kieler Wirtschaftsförderung haben es uns zum 
Ziel gemacht, auf diesen Flächen attraktivste Bedingun-
gen zu scha±en für die Ansiedlung neuer Unternehmen, 
zur Deckung des Platzbedarfs unserer Kieler Bestands-
unternehmen, für das Scha±en von Innovationen und für 
eine sinnvolle, e²ziente und wertschöpfende Nutzung 

der Flächen. Die Kieler Wirtschaftsförderung ist dabei 
der Zukunftsgestalter, Strukturentwickler und Dienst-
leister für den Wirtschaftsstandort Kiel.

Ein ganz besonderer Standortvorteil des Kieler Nordens 
ist die sehr gute infrastrukturelle Anbindung: Direkte 
Wasserlage, unmittelbare Nähe zum Kieler Airport, kur-
ze Anbindungen zum Fernverkehr und Anschlüsse an 
das Gleisnetz der Deutschen Bahn sind ideale Vorausset-
zungen für die gewerbliche Nutzung.

Auf den kommenden Seiten stellen wir Ihnen drei der 
wichtigsten Wirtschaftsflächen im Kieler Norden vor.

Maritime Potentialfläche
im Kieler Norden

Airpark Holtenau
Gewerbegebiet Boelckestraße

Hightech strandOrt
Zukunftsareal in Friedrichsort



Hightech strandOrt
Das Zukunftsareal in Kiel Friedrichsort 

Ein geschichtsträchtiges Areal wird zum Hightech 
strandOrt.
Optimale Bedingungen für das Entstehen neuer 
Technologien, für die Bahntechnik und für das pro-
duzierende Gewerbe bietet dieses Zukunftsareal in 
Kiel Friedrichsort.
Hier entwickelt sich ein Ort mit dem Schwerpunkt 
auf Produktion und Innovation.

Das Quartier

Über 150 Jahre Geschichte im Lokomotiv-, Rüstungs- 
und Motorenbau prägen das Zukunftsareal in Kiel  
Friedrichsort, außerdem eine Seefestung aus dem 
17. Jahrhundert und der angrenzende Falckensteiner 
Strand. Jetzt wird das Gebiet nach einer umfassenden 
Revitalisierung zum Hightech strandOrt.
Als gewerblich-industrieller Standort war und ist das 
Gelände in Friedrichsort von großer Bedeutung für die 
Landeshauptstadt. Der Hightech strandOrt wird in Zu-
kunft der innovative Standort für Industrie, Produktion, 
Digitalisierung und Innovation innerhalb der Stadtgren-
zen sein. Eine sehr gute verkehrliche Anbindung zu Land 
über Straße und Schiene, zu Wasser und zu Luft, die 
Nähe zu den Hochschulen und die damit verbundene 
Verfügbarkeit von Fachkräften bieten dafür ideale Vo-
raussetzungen.
Im südlichen Teil der Gewerbefläche hat die Caterpillar 
Motoren GmbH & Co KG ihren Sitz. Der nördliche Teil 
des Geländes war mit seinen Gleisanschlüssen und Pro-
duktionshallen lange Zeit Sitz des weltweit agierenden 
Lokomotiv- und Bahninfrastruktur-Herstellers Vossloh.

Die Entwicklung

Das Projektgebiet bezieht sich auf diesen – etwa 34 ha 
großen – nördlichen Teil des Gewerbegebiets. Aktuell 
befinden sich hier etwa 30 Produktions- und Lagerhal-
len in unterschiedlichen Erhaltungszuständen, außer-
dem Gleisanschlüsse. In den kommenden Jahren wer-
den das Gelände und die baulichen Anlagen aufwendig 
revitalisiert – inklusive einer modernen verkehrlichen 
und technischen Erschließung.

Des Weiteren wird durch die Landeshauptstadt Kiel eine 
Anbindung an den historischen Ortskern Alt-Friedrichs-
ort gescha±en. Die Seefestung und der Falckensteiner 
Strand werden künftig einen großen Freizeitwert bie-
ten und für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ange-
siedelter Unternehmen eine hohe Aufenthaltsqualität 
scha±en.

Lage und Anbindung

Der Hightech strandOrt liegt im Norden der Landes-
hauptstadt Kiel auf der Westseite der Kieler Förde, etwa 
neun Kilometer nördlich der Kieler Innenstadt.
Die Fläche ist verkehrlich sehr gut angebunden. Stra-
ßengebunden werden die Autobahnen A215, A210, A21 
und A7 über die B503 erreicht. Schienengebunden be-
steht eine Verbindung über den Anschlusspunkt Schus-
terkrug an das Streckennetz der Deutschen Bahn. In 
etwa drei Kilometern Entfernung befindet sich der Air-
park Holtenau mit dem Verkehrslandeplatz Kiel. Durch 
die direkte Wasserlage der Landeshauptstadt Kiel be-
steht über die Ostsee und den Nord-Ostsee-Kanal An-
schluss an internationale Seewege.
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Das Quartier

Dieses Areal in direkter Lage an der Kieler Förde wird 
sich in den kommenden Jahren zu einem vitalen Stadt-
teil entwickeln – mit Wohnflächen, Gewerbeflächen, 
Dienstleistungen, Freizeitangeboten, Tourismus, Sport- 
und Gemeinschaftsflächen.

Die Gewerbeflächen sollen künftig der Gesundheitswirt-
schaft, dem produzierenden Gewerbe, Dienstleistungen 
und den erneuerbaren Energien Raum für Entwicklun-
gen geben. Aus der hervorragenden Lage ergeben sich 
außerdem vielversprechende Ansätze für die Touris-
musbranche und die maritime Wirtschaft. Die städte-
baulichen Planungen sind in vollem Gange.

Das Areal im Kieler Norden ist geprägt durch seine mi-
litärische Geschichte. Bis zum Jahr 2012 hatte das Ma-
rinefluggeschwader 5 (kurz MFG 5) hier seinen Stütz-
punkt. Seit 2014 steht die Fläche in großen Teilen der 
Ö±entlichkeit zur Verfügung und kann – per Rad oder zu 
Fuß – durchquert oder zum Verweilen genutzt werden.

Die Entwicklung

Ziel ist es, die rund 80 ha große Fläche mit etwa zwei Ki-
lometer Wasserkante zu einem zukunftsorientierten, le-
bendigen und vernetzten Stadtteil zu entwickeln.
„Gewerbe Nord“, „Maritimes Quartier“ und „Wohnen 
im Süden“ – das mischgenutzte Quartier wurde im 
Rahmen der vorbereitenden Untersuchungen in drei 
Teilbereiche mit unterschiedlichen Nutzungsschwer-
punkten entwickelt.

Der Teilbereich „Gewerbe Nord“ umfasst vor allem 
Flächen mit gewerblicher Nutzung, außerdem ein be-
stehendes Mischgebiet entlang der Straße Schuster-
krug und das Sondergebiet Sporthafen. Die gewerbliche 
Entwicklung von bis zu 24 ha Nettobauland setzt sich 
aus den Bereichen für das produzierende Gewerbe und 
Dienstleistungen zusammen.

Lage und Anbindung

Die zukünftige Logistikinfrastruktur ist durch die über-
regionale Straßenanbindung gegeben: Es besteht über 
die B503 Anschluss an die Autobahnen A215, A210, A21 
und A7. Schienengebunden besteht eine Verbindung an 
das Streckennetz der Deutschen Bahn in Neuwittenbek.

Geprüft wird der Bau einer ö±entlich zugänglichen Pro-
menade, die gleichzeitig als eine gewerblich nutzbare 
Kaikante fungiert. Dadurch soll der maritime Gewerbe-
standort Anschluss an die internationalen Seewege er-
halten.
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Maritime Potentialfläche
im Kieler Norden

Ein 80 ha großes Areal, zwei Kilometer Wasserkante 
und eine atemberaubende Aussicht über die Kieler 
Förde: Auf der Maritimen Potentialfläche im Kieler 
Norden entsteht ein ganz neues Quartier.
Ein zukunftsorientierter, lebendiger und vernetzter 
Stadtteil, in dem Arbeiten, Wohnen und Freizeit mit-
einander verknüpft werden.
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Das Quartier

Das Areal liegt im Kieler Norden in direkter Nachbar-
schaft zum Gelände des Kieler Airports und in unmit-
telbarer Nähe zum Fernverkehr und zu internationalen 
Seewegen.

Während dieses Projektgebiet nördlich der Boelcke-
straße in der zweiten Jahreshälfte 2019 erschlossen 
wird, werden südlich der Boelckestraße – direkt auf dem  
Areal des Kieler Airports – voraussichtlich ab Ende 2020 
weitere Gewerbeflächen mit Anschluss an die vorhan- 
dene Landebahn entstehen.

Für das südliche, etwa 10 ha große Areal wird derzeit 
ein Bebauungsplan entwickelt, der auch hier gewerbli-
che Nutzung vorsieht. Außerdem künftig auf dem süd-
lichen Gelände: die neue Feuerwache-Nord der Berufs-
feuerwehr.

Entwicklung und Erschließung

Im nördlichen Projektgebiet entstehen jetzt gewerblich 
nutzbare Grundstücke, die durch eine Erschließungs-
straße an die Boelckestraße angebunden werden.

Der Bau der Erschließungsstraße beginnt voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte 2019.

Die Grundstücke im neuen Gewerbegebiet Boelckestra-
ße haben eine Größe von 2.500 qm bis hin zu 13.000 qm. 

Die Grundflächenzahl der jeweiligen Grundstücke liegt 
zwischen 0,6 und 0,8. Die vorhandenen Knicks auf der 
Fläche bleiben größtenteils erhalten und geben so die 
Struktur des neuen Gewerbegebiets vor. Die Gebäude 
dürfen eine maximale Trau¹öhe von rund 9 Metern und 
eine Firsthöhe von 12 Metern bei einer Dachneigung von 
bis zu 15 Grad haben. Auf 50 % der Dachflächen ist eine 
Dachbegrünung anzulegen und dauerhaft zu erhalten.

Lage und Anbindung

Die Fläche ist verkehrlich sehr gut angebunden.
Straßengebunden werden die Autobahnen A215, A210, 
A21 und A7 über die B503 erreicht. Das Gewerbegebiet 
grenzt direkt an den Verkehrslandeplatz Kiel. Durch die 
direkte Wasserlage der Landeshauptstadt Kiel besteht 
über die Ostsee und den Nord-Ostsee-Kanal Anschluss 
an internationale Seewege.
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Airpark Holtenau
Gewerbegebiet Boelckestraße

Eine optimale verkehrliche Anbindung zu Land, zu 
Wasser und zu Luft macht dieses Gebiet besonders: 
Bundesstraße, Fernverkehr, Hafen und Flughafen be-
finden sich in unmittelbarer Nähe.
Das zukünftige Gewerbegebiet Boelckestraße wird 
neu erschlossen und bietet auf insgesamt 9,1 ha Be-
bauungsplangebiet – davon 5,8 ha Gewerbefläche – 
optimale Voraussetzungen und Anbindungen für die 
gewerbliche Nutzung.
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KiWi, Kieler Wirtschaftsförderungs-
und Strukturentwicklungs GmbH

Wissenschaftspark Kiel
Fraunhoferstraße 2 – 4, 24118 Kiel

� 0431.2484-0
� 0431.2484-111
� info@kiwi-kiel.de

www.kiwi-kiel.de


